
Checkliste
Handgeführte Laser­
bearbeitungsmaschinen
Wie sicher arbeiten Sie und Ihre Mitarbeitenden  
mit handgeführten Laserbearbeitungsmaschinen?
Die Arbeit mit handgeführten Laserbearbeitungsmaschinen 
birgt ein hohes Unfallrisiko. Mit den richtigen Sicherheits-
massnahmen verringern Sie dieses Risiko deutlich.

Die grössten Risiken beim Lasereinsatz sind:

	• unsachgemässer Umgang mit dem Laser
	• ungeeignete Schutzausrüstung
	• unzureichend gesicherter Laserüberwachungsbereich

Mit dieser Checkliste bekommen Sie solche Gefahren besser in den Griff.



LASER
4

GEFAHR

BESTRAHLUNG VON AUGE ODER HAUT
DURCH DIREKTE ODER STREUSTRAHLUNG

VERMEIDEN 

1. Füllen Sie die Checkliste aus.

Wo Sie eine Frage mit «nein» beantworten, ist eine Massnahme zu treffen. 
Notieren Sie die Massnahmen auf der letzten Seite. Sollte eine Frage Ihren 
Betrieb nicht betreffen, streichen Sie diese einfach weg.

2. Setzen Sie die Massnahmen um.

Allgemeine Sicherheitsanforderungen

1	 Ist der Laser richtig klassifiziert und mit einem Laser-
warnzeichen «Laserklasse 4» sowie einem Laserhinweis-
zeichen gekennzeichnet (Bild 1) und enthält das Typen-
schild alle relevanten Laserdaten?

	� ja
	� nein

2	 Liegt eine Konformitätserklärung vor, die bestätigt, 
dass die Laserbearbeitungsmaschine unter anderem die 
Maschinenrichtlinie (ab 2027 gilt die Maschinenverordnung) 
einhält?

	� ja
	� nein

3	 Liegt eine Betriebsanleitung in einer Schweizer Amts-
sprache mit allen technischen Angaben (Laserklasse, 
Laserwellenlänge, kontinuierliche Ausgangsleistung, max. 
Impulslaserleistung, Impulsdauer), Sicherheitshinweisen, 
Sicherheitsabständen (NOHD = Nominal Ocular Hazard 
Distance) und Angaben zur Schutzausrüstung vor?

	� ja
	� nein

4	 Ist ein Laserschutzbeauftragter oder eine Laser­
schutzbeauftragte benannt und ausgebildet?

Hinweis: In der Schweiz gibt es keine gesetzlichen Vorgaben, 
wie die Ausbildung gestaltet sein muss.

	� ja
	� nein

5	 Liegt ein schriftliches Sicherheitskonzept für den  
Lasereinsatz vor?

	� ja
	� nein

6	 Werden Mitarbeitende, die Zugang zum Laserüber
wachungsbereich haben, regelmässig geschult und gibt 
es einen Nachweis dafür?

	� ja
	� nein

Technische Sicherheitsanforderungen

7	 Gibt es eine Autorisierungseinrichtung, z. B. einen 
Schlüsselschalter für die Anlage?

	� ja
	� nein

8	 Ist eine Not-Aus-Einrichtung oder eine Not-Halt-Ein­
richtung vorhanden?

Diese muss den Normen IEC 60204-1 und ISO 13850 entspre-
chen.

	� ja
	� nein

9	 Wird durch technische Massnahmen verhindert, dass 
der Laserstrahl versehentlich eingeschaltet wird? (Bild 2)

Der Laser darf nicht allein durch eine einfache Berührung  
ausgelöst werden.

	� ja
	� nein

10	 Wird die Ausbreitung der Laserstrahlung durch techni­
sche oder bauliche Massnahmen aus der Prozesszone  
verhindert? (Bild 3)

Beispiel Laserreinigung: berührungslose Abstandskontrolle  
Beispiel Laserschweissen: Kontaktüberwachung zwischen  
Laserpistole und Werkstück mit Erdungsklemme

Es darf nicht möglich sein, diese technische Sicherheitseinrich-
tung einfach zu umgehen.

	� ja
	� nein

1 � Klassifizierung, Laserwarnzeichen «Laser 
Klasse 4» und Laserhinweiszeichen nach 
Norm SN EN 60825-1

2 � Laserschweisspistole mit Zweiknopfauslösung

3 � Laserschweisspistole mit Zweiknopfauslösung 
und Erdungsklemme

4 � Schadstoffabsaugung



Zutritt für 
Unbefugte
verboten

5 � Definierter und abgegrenzter Laserüber
wachungsbereich

7 � Überwachungsschalter, der an die Sicher-
heitseinrichtung angeschlossen ist

6 � Warnleuchte

8 � Verbotsschild vor  
dem Laserüberwach
ungsbereich

11	 Gibt es eine automatische Erkennung für Faserbruch 
und Faserstecker und sind dazu Hinweise in der 
Betriebsanleitung oder der technischen Dokumentation 
zu finden?

Die Erkennung muss zumindest Performance Level d (PL d)  
nach EN ISO 13849-1 erfüllen.

	� ja
	� nein

12	 Gibt es eine ausreichende und funktionierende  
Schadstoffabsaugung? (Bild 4)

Erfahren Sie mehr dazu im Merkblatt «Schweissen und  
Schneiden»: www.suva.ch/44053.d

	� ja
	� nein

Laserüberwachungsbereich

13	 Gibt es einen klar definierten und abgegrenzten  
Laserüberwachungsbereich? (Bild 5)

	� ja
	� nein

14	 Gibt es beim Betrieb des Lasers eine Warneinrichtung 
(optisch oder akustisch) innerhalb und ausserhalb des 
Laserüberwachungsbereichs? (Bild 6)

	� ja
	� nein

15	 Gibt es eine Schnittstelle für eine externe Sicherheits­
einrichtung, die z. B. beim Öffnen der Tür zum Laser
überwachungsbereich das Austreten von Laserstrahlung  
verhindert? (Bild 7)

Das Gesamtsystem (Laser mit Laserüberwachungsbereich) 
muss zumindest PL d nach EN ISO 13849-1 erfüllen. Der Sicher-
heitsschalter darf nicht einfach überbrückbar sein.

	� ja
	� nein

16	 Sind die Zugänge zum Laserüberwachungsbereich klar 
gekennzeichnet?

	� ja
	� nein

17	 Haben nur instruierte Personen Zutritt zum Laserüber-
wachungsbereich und ist dieser mit einem Verbotsschild 
vor dem Laserüberwachungsbereich gekennzeichnet?  
(Bild 8)

	� ja
	� nein

18	 Sind die Laserschutzwände, -fenster oder -vorhänge 
so konzipiert, dass keine schädliche Laserstrahlung aus 
dem Laserüberwachungsbereich austreten kann?

	� ja
	� nein

19	 Sind die Laserschutzwände oder -vorhänge  
zertifiziert?

Laserschutzwände müssen der Norm EN 60825-4 und Laser-
schutzvorhänge der Norm EN 12254 entsprechen und können 
nach Vorgaben der Normen gegebenenfalls auch selbst zertifi-
ziert werden.

	� ja
	� nein

20	 Wurden alle reflektierenden und unnötigen Gegen­
stände aus dem Laserüberwachungsbereich entfernt?

	� ja
	� nein



9 � Laserüberwachungsbereich mit mobilen  
Laserschutzwänden

21	 Wurden alle brennbare Flüssigkeiten und Gegen
stände aus dem Laserüberwachungsbereich entfernt?

	� ja
	� nein

22	 Befindet sich in der Nähe des Arbeitsplatzes ein leicht 
zugänglicher Feuerlöscher?

	� ja
	� nein

23	 Wurden im Laserüberwachungsbereich mögliche  
Stolperstellen entfernt?

	� ja
	� nein

24	 Ist sichergestellt, dass sich während der Laserbear­
beitung nur Personen mit vorgeschriebener Schutzaus­
rüstung im Laserüberwachungsbereich befinden?

	� ja
	� nein

Persönliche Schutzausrüstung (PSA)

25	 Laserschweissen: Sind geeignete und zertifizierte 
Laserschutzhelme oder Gesichtsvisiere mit entspre-
chendem Laserschutzfilter vorhanden? (Bild 10)

siehe «Wichtige Information zu 25 und 26»

	� ja
	� nein

26	 Laserreinigen: Sind geeignete und zertifizierte Laser­
schutzhelme oder Laserschutzbrillen mit Nachweis, 
dass diese ausreichend schützen, vorhanden?

siehe «Wichtige Information zu 25 und 26»

Abhängig von der Laserleistung und den Reflexionen beim La-
serreinigen können auch Laserschutzbrillen statt Laserschutz-
helme ausreichen. Das muss in der Bedienungsanleitung des 
herstellenden Unternehmens begründet sein. 

	� ja
	� nein

27	 Sind bei jedem Laserschutzhelm und bei jeder Laser-
schutzbrille mindestens folgende Angaben des herstel-
lenden Unternehmens vorhanden? 

•	 Name, Adresse und Kontaktdaten des herstellenden 
Unternehmens

•	 Typbezeichnung
•	 CE-Kennzeichnung
•	 Kennnummer der notifizierten Stelle, die die  

EU-Baumusterprüfung durchgeführt hat
•	 Schutzstufe 
•	 Wellenlängen, für die diese geeignet sind

	� ja
	� nein

28	 Ist vor dem Betreten des Laserüberwachungsbereichs 
klar gekennzeichnet, dass Personen einen Laserschutz-
helm oder eine Laserschutzbrille tragen müssen?

	� ja
	� nein

29	 Sind geeignete Handschuhe mit ausreichendem Schutz 
vorhanden?

	� ja
	� nein

30	 Tragen alle Personen im Laserüberwachungsbereich 
langärmlige und geschlossene Schutzbekleidung,  
um die Haut vor der Laserstrahlung zu schützen?

	� ja
	� nein

10 � Geeigneter und zertifizierter  
Laserschutzhelm

Wichtige Information zu 25 und 26:

Es gibt keine allgemeine Laserschutz-
stufe für Helme oder Brillen, die für  
alle Laser gleich gut geeignet ist. Das 
herstellende Unternehmen muss genau 
angeben, welche Laserschutzbrille oder 
welcher Laserschutzhelm für welchen 
Laser erforderlich ist.



Mobiler Einsatz

31	 Sind alle Punkte dieser Checkliste, insbesondere beim 
Laserüberwachungsbereich, auch im mobilen Einsatz 
eingehalten? (Bild 9)

Beim mobilen Einsatz gelten die gleichen Schutzmassnahmen 
wie beim stationären Betrieb. Abweichungen müssen mit einer 
Gefährdungsermittlung, einer Risikoanalyse und einem Sicher-
heitskonzept begründet werden. Das Ziel ist, dass die Laser-
strahlung auf niemanden – weder Anwender/-innen noch Dritt-
personen – schädlich einwirken kann.

Mögliche Umsetzung:
•	 Abschirmung: Laserschutzwände bzw. -vorhänge müssen den 

Laserüberwachungsbereich wirksam abschirmen und dürfen 
sich nicht mit einfachen Mitteln öffnen lassen.

•	 Zugangskontrolle: Türen bzw. Zugänge müssen an den Sicher-
heitskreis gekoppelt sein, damit der Laser bei geöffneter Tür 
abschaltet. Idealerweise ist der Laserüberwachungsbereich so 
konzipiert, dass es nur einen Zugang gibt.

•	 Kennzeichnung: Der Laserüberwachungsbereich muss klar 
gekennzeichnet sein, inklusive Warnhinweisen.

•	 Warnsignale: Akustische oder optische Signale müssen  
ausserhalb des Laserüberwachungsbereichs vor der Laser-
strahlung warnen.

	� ja
	� nein

32	 Hat die laserschutzbeauftragte Person für den mobilen 
Einsatz von handgehaltenen Lasern eine Gefährdungs­
ermittlung, eine Risikoanalyse und ein Sicherheitskon­
zept erstellt?

	� ja
	� nein

33	 Ist das Sicherheitskonzept wirksam und wird es richtig 
angewendet?

	� ja
	� nein

Es ist möglich, dass in Ihrem Betrieb noch weitere Gefahren zum Thema  
dieser Checkliste bestehen.

Ist dies der Fall, treffen Sie die notwendigen zusätzlichen Massnahmen.  
Notieren Sie diese auf der letzten Seite.



Wiederholung der Kontrolle am:	 (Empfehlung: alle 6 Monate)

	� Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an: Tel. 058 411 12 12, kundendienst@suva.ch 
Download und Bestellungen: www.suva.ch/67205.d

Suva, Postfach, 6002 Luzern

Nr. Zu erledigende Massnahme Termin beauftragte 
Person

erledigt Bemerkungen geprüft

Datum Visum Datum Visum
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Porter un casque 
de protection laser

Accès interdit 
aux personnes 
non autorisées

APPAREIL À
LASER DE 
CLASSE 4

DANGER

EXPOSITION DANGEREUSE DE L’ŒIL 
OU DE LA PEAU AU RAYONNEMENT 

DIRECT OU DIFFUS

Liste de contrôle
Machines de traitement 
laser à guidage manuel
Utilisez-vous les machines de traitement laser  
à guidage manuel en toute sécurité?
Les machines de traitement laser à guidage manuel  
présentent un risque élevé d’accident. La mise en place  
de mesures de sécurité appropriées permet de réduire  
considérablement ce risque.

Principaux risques liés à l’utilisation des lasers:

	• utilisation inappropriée du laser
	• équipements de protection inadaptés
	• zone laser contrôlée insuffisamment sécurisée

Cette liste de contrôle vous permettra de mieux maîtriser ces dangers.



APPAREIL À
LASER DE 
CLASSE 4

DANGER

EXPOSITION DANGEREUSE DE L’ŒIL 
OU DE LA PEAU AU RAYONNEMENT 

DIRECT OU DIFFUS

1. Remplissez la liste de contrôle.

Si vous avez répondu «non» à une question, des mesures s’imposent. 
Veuillez les noter à la dernière page. Si une question ne s’applique pas  
à votre entreprise, il y a tout simplement lieu de la barrer.

2. Mettez en œuvre les améliorations nécessaires.

Exigences de sécurité générales

1	 Le laser est-il correctement classé et signalé par une 
plaque d’avertissement «Appareil à laser de classe 4» et 
une plaque indicatrice (Fig. 1), et la plaque signalétique 
contient-elle toutes les données laser pertinentes?

	� oui
	� non

2	 Une déclaration de conformité a-t-elle été fournie avec 
la machine de traitement laser, attestant qu’elle respecte 
notamment les exigences de la directive Machines (ou du 
règlement Machines en vigueur à partir de 2027)?

	� oui
	� non

3	 Une notice d’instructions rédigée dans la langue natio-
nale requise et spécifiant toutes les caractéristiques  
techniques (c.-à-d. classe, longueur d’onde, puissance  
de sortie continue, puissance d’impulsion max., durée de 
l’impulsion), consignes de sécurité, distances de sécurité 
(DNDO = distance nominale de danger oculaire) et équipe-
ments de protection nécessaires est-elle disponible?

	� oui
	� non

4	 Un chargé de sécurité laser a-t-il été désigné et formé 
en conséquence?

Remarque: en Suisse, il n’existe pas de prescriptions légales 
définissant les modalités de formation.

	� oui
	� non

5	 Dispose-t-on d’un concept de sécurité écrit pour  
l’utilisation des lasers?

	� oui
	� non

6	 Les collaborateurs ayant accès à la zone laser contrôlée 
sont-ils régulièrement formés et existe-t-il une preuve  
de cette formation?

	� oui
	� non

Exigences de sécurité techniques

7	 Y a-t-il un dispositif d’autorisation pour la machine, par 
exemple un interrupteur à clé?

	� oui
	� non

8	 La machine est-elle équipée d’un dispositif de coupure 
d’urgence ou d’un dispositif d’arrêt d’urgence?

Ces dispositifs doivent être conformes aux normes EN 60204-1  
et EN ISO 13850.

	� oui
	� non

9	 Des mesures techniques permettent-elles d’empêcher 
que le faisceau puisse être activé par inadvertance? 
(Fig. 2)

Le laser ne doit pas pouvoir être activé par simple contact.

	� oui
	� non

10	 Des mesures techniques ou structurelles permettent- 
elles d’empêcher la propagation du rayonnement laser 
hors de la zone de travail? (Fig. 3)

Exemple pour le nettoyage au laser: contrôle de la distance  
sans contact  
Exemple pour le soudage au laser: surveillance du contact entre 
le pistolet laser et la pièce à l’aide d’une pince de mise à la terre

Il ne doit pas être possible de neutraliser facilement ce dispositif 
de sécurité technique.

	� oui
	� non

1  Classification, plaque d’avertissement  
«Appareil à laser de classe 4» et plaque  
indicatrice selon la norme SN EN 60825-1

2  Pistolet de soudage laser à deux boutons de 
mise en marche

3  Pistolet de soudage laser à deux boutons de 
mise en marche avec pince de mise à la terre

4  Système d’aspiration des substances nocives



Accès interdit 
aux personnes 
non autorisées 

5  Zone laser contrôlée définie et délimitée

7  Interrupteur de surveillance relié au dispositif 
de sécurité

6  Avertisseur lumineux

8  Panneau d’interdiction 
avant l’entrée dans la 
zone laser contrôlée

11	 Y a-t-il un système de détection automatique d’une 
cassure ou mauvaise connexion de la fibre et trouve- 
t-on des consignes à ce sujet dans la notice d’instructions 
ou la documentation technique?

La détection doit au moins atteindre un niveau de performance 
d (PL d) selon la norme EN ISO 13849–1.

	� oui
	� non

12	 Y a-t-il un système d’aspiration des substances 
nocives de capacité suffisante et fonctionnel? (Fig. 4)

Infos complémentaires: feuillet d’information «Coupage et  
soudage», www.suva.ch/44053.f

	� oui
	� non

Zone laser contrôlée

13	 Y a-t-il une zone laser contrôlée clairement définie  
et délimitée? (Fig. 5)

	� oui
	� non

14	 Y a-t-il un dispositif d’avertissement (optique ou  
acoustique) à l’intérieur et à l’extérieur de la zone laser 
contrôlée? (Fig. 6)

	� oui
	� non

15	 Y a-t-il une interface sur la machine de traitement 
laser pour y connecter un dispositif de surveillance 
empêchant, par exemple, l’émission du rayonnement 
laser en cas d’ouverture de la porte d’accès à la zone 
laser contrôlée? (Fig. 7)

L’intégralité du système (laser avec zone laser contrôlée) doit  
au moins atteindre le niveau de performance d (PL d) selon la 
norme EN ISO 13849–1. L’interrupteur de sécurité ne doit pas 
pouvoir être facilement neutralisé.

	� oui
	� non

16	 Les panneaux d’avertissement sont-ils clairement posi-
tionnés au niveau des accès à la zone laser contrôlée?

	� oui
	� non

17	 Seules les personnes instruites ont-elles accès à la zone 
laser contrôlée et l’entrée de celle-ci comporte-t-elle un 
panneau d’interdiction? (Fig. 8)

	� oui
	� non

18	 Les parois, fenêtres ou rideaux de protection laser 
sont-ils conçus de manière à empêcher toute propa- 
gation de rayonnement laser dangereux hors de la zone 
laser contrôlée?

	� oui
	� non

19	 Les parois ou rideaux de protection laser sont-ils  
certifiés?

Les parois de protection laser doivent satisfaire à la norme  
EN 60825–4, les rideaux de protection laser à la norme  
EN 12254; le cas échéant, ces deux types de protecteurs  
peuvent aussi être certifiés en interne conformément aux  
exigences de ces normes.

	� oui
	� non

20	 Tous les objets réfléchissants et inutiles ont-ils été  
sortis de la zone laser contrôlée?

	� oui
	� non



9  Zone laser contrôlée équipée de parois 
de protection laser mobiles

21	 Tous les liquides et objets inflammables ont-ils été  
sortis de la zone laser contrôlée?

	� oui
	� non

22	 Un extincteur facilement accessible se trouve-t-il à  
proximité du poste de travail?

	� oui
	� non

23	 Les éventuels obstacles constituant un risque de chute 
de plain-pied dans la zone laser contrôlée ont-ils été  
éliminés?

	� oui
	� non

24	 Est-il garanti que, pendant les travaux avec le laser, 
seules des personnes munies des équipements de pro-
tection requis se trouvent dans la zone laser contrôlée?

	� oui
	� non

Équipements de protection individuelle (EPI)

25	 Soudage au laser: des casques ou des visières de 
protection laser certifiés et munis de filtres de protection 
laser adaptés sont-ils disponibles? (Fig. 10)

Voir «Information importante concernant les questions 25 et 26»

	� oui
	� non

26	 Nettoyage au laser: des casques ou des lunettes de 
protection laser adaptés, certifiés et avec preuve d’un 
niveau de protection suffisant sont-ils disponibles?

Voir «Information importante concernant les questions 25 et 26»

En fonction de la puissance du laser et des réflexions durant les 
travaux de nettoyage, des lunettes de protection laser peuvent 
également suffire à la place d’un casque de protection laser. 
Cela doit être justifié dans la notice d’instructions du fabricant. 

	� oui
	� non

27	 Pour chaque casque de protection laser et chaque paire 
de lunettes de protection laser, dispose-t-on au moins 
des informations suivantes de la part du fabricant? 

•	 Nom, adresse et coordonnées du fabricant
•	 Désignation du type
•	 Marquage «CE» de conformité
•	 Numéro d’identification de l’organisme notifié ayant  

procédé à l’examen CE de type
•	 Niveau de protection 
•	 Longueurs d’ondes pour lesquelles l’équipement  

est conçu

	� oui
	� non

28	 Le port obligatoire d’un casque de protection laser ou  
de lunettes de protection laser est-il clairement indiqué 
avant l’entrée dans la zone laser contrôlée?

	� oui
	� non

29	 Des gants appropriés offrant une protection suffisante 
sont-ils disponibles?

	� oui
	� non

30	 Toutes les personnes présentes dans la zone laser 
contrôlée portent-elles des vêtements de protection 
fermés à manches longues, afin de protéger la peau 
contre le rayonnement laser?

	� oui
	� non

    

10  Casque de protection laser adapté  
et certifié

Information importante concernant 
les questions 25 et 26

Pour les casques ou les lunettes, il n’existe 
pas de niveau de protection universel 
qui conviendrait à tous les lasers.  
Le fabricant doit indiquer précisément 
quelles lunettes ou quels casques de 
protection laser sont requis pour chaque 
type de laser.



Utilisation mobile

31	 Tous les points de cette liste de contrôle, en particulier 
ceux concernant la zone laser contrôlée, sont-ils également 
respectés en cas d’utilisation mobile (fig. 9)? 

En utilisation mobile, les mêmes mesures de protection  
s’appliquent que pour un fonctionnement stationnaire. Toute  
dérogation doit être justifiée par une détermination des  
dangers, une analyse des risques et un concept de sécurité. 
L’objectif est qu’aucune personne, qu’elle soit utilisatrice ou 
tierce, ne puisse être exposée à un rayonnement laser nocif.

Possibilité de mise en œuvre
•	 Écrans de protection: les parois ou rideaux de protection  

laser doivent confiner efficacement la zone laser contrôlée et 
ne doivent pas pouvoir être ouverts par des moyens simples.

•	 Contrôle d’accès: les portes et accès doivent être connectés 
au circuit de sécurité, afin que le laser soit coupé en cas  
d’ouverture. Idéalement, la zone laser contrôlée est conçue  
de sorte qu’il n’y ait qu’un seul point d’accès.

•	 Signalisation: la zone laser contrôlée doit être clairement  
signalée et pourvue de panneaux d’avertissement.

•	 Signaux d’avertissement: des signaux sonores ou visuels 
doivent avertir à l’extérieur de la zone laser contrôlée de  
la présence de rayonnement laser.

	� oui
	� non

32	 Le chargé de sécurité laser a-t-il réalisé une détermi- 
nation des dangers, une analyse des risques et  
un concept de sécurité pour l’utilisation mobile de 
machines laser à main?

	� oui
	� non

33	 Le concept de sécurité est-il efficace et correctement 
appliqué?

	� oui
	� non

Si vous avez constaté d’autres dangers concernant ce thème dans votre  
entreprise, notez également au verso les mesures qui s’imposent.



Prochain contrôle le:	 (recommandé: tous les 6 mois)

	� Renseignements: tél. 058 411 12 12, service.clientele@suva.ch 
Téléchargement et commandes: www.suva.ch/67205.f

Suva, case postale 287, 1001 Lausanne

N° Mesure à mettre en œuvre Date Responsable Mesure exécutée Remarques Contrôle
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LASER
4

PERICOLO

EVITARE L'ESPOSIZIONE DIRETTA 
DELL'OCCHIO E DELLA PELLE A 
RADIAZIONE DIRETTA E DIFFUSA

 

Casco protettivo 
laser obbligatorio

Lista di controllo
Macchine di lavorazione 
laser a mano
Quando utilizzate le macchine di lavorazione laser  
a mano rispettate le condizioni di sicurezza?
Lavorare con apparecchi laser manuali comporta un  
elevato rischio di infortunio. Ma con i giusti accorgimenti  
di sicurezza potrete ridurlo notevolmente.

I rischi maggiori legati all’impiego di laser sono:

	• uso improprio del laser
	• dispositivi di protezione non idonei
	• messa in sicurezza insufficiente della zona laser controllata

Con la presente lista di controllo potete individuare meglio queste fonti di pericolo.



LASER
4

PERICOLO

EVITARE L'ESPOSIZIONE DIRETTA 
DELL'OCCHIO E DELLA PELLE A 
RADIAZIONE DIRETTA E DIFFUSA

 

1. Compilate la lista di controllo.

Se rispondete «no» a una domanda, sarà necessario adottare una contro­
misura che poi annoterete sull’ultima pagina. Tralasciate le domande  
che non interessano la vostra azienda.

2. Apportate i necessari miglioramenti.

Requisiti generali di sicurezza

1	 Il laser è classificato correttamente e contrassegnato 
con un segnale di avvertimento «Laser di classe 4» e  
con una targhetta informativa (Fig. 1)? Inoltre, la targhetta 
del tipo riporta tutti i dati salienti relativi al laser?

	� sì
	� no

2	 È presente una dichiarazione di conformità che attesta 
la conformità della macchina laser anche alla Direttiva  
macchine (dal 2027 Regolamento sulle macchine)?

	� sì
	� no

3	 La macchina dispone di un manuale d’uso redatto in una 
delle lingue nazionali riportante tutti i dati tecnici (classe 
laser, lunghezza d’onda, potenza di emissione continua, 
potenza massima del laser a impulsi, durata dell’impulso), 
indicazioni di sicurezza, distanze di sicurezza (DNRO = 
distanza nominale di rischio oculare) e indicazioni sui 
dispositivi di protezione?

	� sì
	� no

4	 È stato nominato e formato un addetto alla sicurezza 
laser?

Nota: in Svizzera non esistono disposizioni di legge su  
come deve essere strutturata la formazione.

	� sì
	� no

5	 Esiste un piano di sicurezza scritto per l’impiego  
del laser?

	� sì
	� no

6	 Il personale che ha accesso alla zona laser controllata 
viene regolarmente addestrato e l’addestramento viene 
documentato?

	� sì
	� no

Requisiti tecnici di sicurezza

7	 Esiste un dispositivo di autorizzazione, come ad  
esempio un comando a chiave per l’impianto?

	� sì
	� no

8	 È presente un dispositivo di interruzione o di arresto  
di emergenza?

Il dispositivo deve essere conforme alle norme IEC 60204–1  
e ISO 13850.

	� sì
	� no

9	 Si adottano misure tecniche per impedire l’attivazione 
accidentale del raggio laser? (Fig. 2)

Occorre impedire che il laser si attivi con un semplice  
contatto.

	� sì
	� no

10	 Si adottano misure tecniche o edili per impedire la pro­
pagazione della radiazione laser dall’area da processare? 
(Fig. 3)

Esempio per pulizia laser: controllo della distanza senza contatto  
Esempio per saldatura laser: controllo del contatto tra pistola la­
ser e pezzo in lavorazione con pinza di messa a terra

Deve essere impossibile bypassare in modo semplice questo  
dispositivo tecnico di sicurezza.

	� sì
	� no

1  Classificazione, segnale di avvertimento  
«Laser di classe 4» e targhetta informativa  
ai sensi della norma SN EN 60825–1

2  Pistola per saldatura laser con doppio  
pulsante di attivazione

3  Pistola per saldatura laser con doppio pul­
sante di attivazione e pinza di messa a terra

4  Aspiratore di sostanze nocive



Acesso vietato 
alle persone 

non autorizzate

5  Zona laser controllata definita e delimitata

7  Interruttore di controllo collegato al dispositivo 
di sicurezza

6  Segnalatore luminoso

8  Segnale di divieto  
davanti alla zona laser 
controllata

11	 È presente un sistema di rilevamento automatico di 
rotture o giunzioni difettose della fibra e ci sono indi­
cazioni in merito nel manuale d’uso o nella documentazio­
ne tecnica?

Il rilevamento deve soddisfare almeno il livello di prestazione  
d (PL d) della norma EN ISO 13849-1.

	� sì
	� no

12	 È disponible un sistema funzionante e sufficentemente 
potente di aspirazione delle sostanze nocive? (Fig. 4)

Per maggiori informazioni consultare l’opuscolo  
«Saldatura e taglio»: www.suva.ch/44053.i

	� sì
	� no

Zona laser controllata

13	 La zona laser controllata è definita e delimitata in modo 
chiaro? (Fig. 5)

	� sì
	� no

14	 Quando il laser è in funzione, è presente un dispositivo 
di avvertimento (visivo o sonoro) all’interno e all’esterno 
della zona laser controllata? (Fig. 6)

	� sì
	� no

15	 È presente un’interfaccia per un dispositivo di sicurez-
za esterno che impedisce, ad esempio, la fuoriuscita  
di radiazione laser all’apertura della porta della zona laser 
controllata? (Fig. 7)

L’intero sistema (laser con zona laser controllata) deve soddis­
fare come minimo il livello di prestazione d (PL d) della norma  
EN ISO 13849–1. L’interruttore di sicurezza non deve poter  
essere disattivato facilmente.

	� sì
	� no

16	 Gli  accessi alla zona laser controllata sono contrasse­
gnati chiaramente?

	� sì
	� no

17	 Solo il personale appositamente addestrato ha accesso 
alla zona laser controllata contrassegnata con un appo­
sito segnale di divieto? (Fig. 8)

	� sì
	� no

18	 Le pareti, finestre o tende di protezione laser sono 
concepite in modo che nessuna radiazione laser nociva 
possa fuoriuscire dalla zona laser controllata?

	� sì
	� no

19	 Le pareti o tende di protezione laser sono certificate?

Le pareti di protezione laser devono essere conformi alla norma 
EN 60825-4 e le tende di protezione laser alla norma EN 12254  
e possono eventualmente anche essere autocertificate secondo 
le disposizioni delle norme.

	� sì
	� no

20	 Sono stati rimossi dalla zona laser controllata tutti gli 
oggetti riflettenti superflui?

	� sì
	� no



9  Zona laser controllata con pareti mobili  
di protezione

21	 Sono stati rimossi dalla zona laser controllata tutti i  
liquidi e gli oggetti infiammabili?

	� sì
	� no

22	 Nelle vicinanze della postazione di lavoro è presente  
un estintore facilmente accessibile?

	� sì
	� no

23	 Sono stati rimossi potenziali intralci dalla zona laser 
controllata in cui si potrebbe inciampare e cadere?

	� sì
	� no

24	 È garantito che durante la lavorazione laser nella zona 
laser controllata siano presenti solo persone munite dei 
dispositivi di protezione prescritti?

	� sì
	� no

Dispositivi di protezione individuale (DPI)

25	 Saldatura laser: sono disponibili caschi di protezione 
laser o visiere idonei e certificati, dotati di un opportuno 
filtro di protezione? (Fig. 10)

vedere «Informazioni importanti per le domande 25 e 26»

	� sì
	� no

26	 Pulizia laser: sono disponibili caschi od occhiali di  
protezione laser idonei e certificati che forniscono una 
protezione sufficiente attestata?

vedere «Informazioni importanti per le domande 25 e 26»

A seconda della potenza del laser e dei riflessi emessi durante  
la pulizia laser, al posto dei caschi possono essere sufficienti 
anche degli occhiali di protezione laser. Questa possibilità deve 
essere motivata nel manuale d’uso del fabbricante. 

	� sì
	� no

27	 Sono riportate per ogni casco e ogni paio di occhiali  
di protezione laser almeno le seguenti indicazioni del 
fabbricante? 

•	 Nome, indirizzo e dati di contatto del fabbricante
•	 Designazione del tipo
•	 Marcatura CE di conformità
•	 Numero di identificazione dell’organismo notificato  

che ha eseguito l’esame UE del tipo
•	 Livello di protezione 
•	 Lunghezze d’onda per le quali sono idonei

	� sì
	� no

28	 L’obbligo di indossare il casco o gli occhiali di protezione 
laser prima di accedere alla zona laser controllata è  
contrassegnato chiaramente?

	� sì
	� no

29	 Sono disponibili guanti idonei che offrono una protezione 
sufficiente?

	� sì
	� no

30	 Tutte le persone che si trovano nella zona laser controlla­
ta indossano indumenti protettivi chiusi a maniche  
lunghe per proteggere la pelle dalla radiazione laser?

	� sì
	� no

10  Casco di protezione laser idoneo  
e certificato

Informazioni importanti per le  
domande 25 e 26

Non esiste un livello generale di prote­
zione laser per caschi od occhiali adatto 
a tutti i tipi di laser. Il fabbricante deve 
indicare esattamente quali occhiali o ca­
schi di protezione laser sono necessari 
per quale tipo di laser.



Utilizzo mobile

31	 Tutti i punti della presente lista di controllo, in particolare 
quelli relativi alla zona laser controllata, vengono  
rispettati anche in caso di utilizzo mobile? (Fig. 9)

Nell’utilizzo mobile si applicano le stesse misure di protezione 
applicate per l’uso fisso. Eventuali deroghe devono essere moti­
vate con un’individuazione dei pericoli, un’analisi dei rischi  
e un piano di sicurezza. L’obiettivo è impedire che la radiazione  
laser sia nociva per chiunque, tanto per gli utilizzatori che  
per terze persone.

Possibile applicazione delle misure di protezione
•	 Schermatura: le pareti o le tende di protezione laser devono 

schermare efficacemente la zona laser controllata e non  
devono poter essere aperte con mezzi semplici.

•	 Controllo degli accessi: porte e accessi devono essere collegati 
al circuito di sicurezza in modo che il laser si disattivi quando 
la porta si apre. L’ideale sarebbe progettare la zona laser  
controllata in modo che disponga di un solo accesso.

•	 Marcatura: la zona laser controllata deve essere chiaramente 
contrassegnata, anche con i segnali di avvertimento.

•	 Segnali di avvertimento: i segnali sonori o visivi devono avvertire 
della presenza di radiazioni laser all’esterno della zona laser 
controllata.

	� sì
	� no

32	 L’addetto alla sicurezza laser ha elaborato un’individua-
zione dei pericoli, un’analisi dei rischi e un piano  
di sicurezza per l’utilizzo mobile dei laser portatili?

	� sì
	� no

33	 Il piano di sicurezza è efficace e viene applicato  
correttamente?

	� sì
	� no

È possibile che nella vostra azienda esistano altre fonti di pericolo riguardanti  
il tema della presente lista di controllo.

In tal caso, occorre adottare i necessari provvedimenti e annotarli sull’ultima pagina.



Data del prossimo controllo:	 (Raccomandazione: ogni 6 mesi)

	� Per informazioni: tel. 058 411 12 12, servizio.clienti@suva.ch 
Download e ordinazioni: www.suva.ch/67205.i

Suva, casella postale, 6002 Lucerna

N. Misure da adottare Termine Incaricato Liquidato Osservazione Controllato
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Pianificazione delle misure

Macchine di lavorazione laser a mano  
di classe 4
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